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Sekundarstufe 1 (Unter- und Mittelstufe) 

1 Bewertung schriftlicher Arbeiten 

Gemäß Kernlehrplan Latein1 sind die schriftlichen Arbeiten in der Regel zweigeteilt. Sie be-
stehen aus einer Übersetzung (vom Lateinischen ins Deutsche) und einem zusätzlichen Teil,
der Fragen zur Grammatik, zum Textverständnis, zur Interpretation und zum Hintergrundwis-
sen, umfasst. Die beiden Teilbereiche werden (in Bearbeitungszeit und Bewertung) im Ver-
hältnis 2:1 (in Ausnahmefällen im Verhältnis 3:1) gewichtet. 
Für den Übersetzungsteil sind Textlängen von 1,5-2 Wörter pro Übersetzungsminute (bei di-
daktisierten Texten) bzw. 1,2-1,5 Wörter pro Übersetzungsminute (bei Originaltexten) anzu-
setzen. Hier ist die Leistung mit „ausreichend“ zu bewerten, wenn eine Fehlerzahl von 12
Fehlern pro 100 Wörter nicht überschritten wird. Die übrigen Notenstufen werden gleichmä-
ßig festgesetzt. Zudem wird die Qualität der Übersetzung (angemessene Wortwahl, Überset-
zung satzwertiger Konstruktionen, typische Wortverbindungen in der Zielsprache vs. Typi-
sche Wortverbindungen in der Ursprungssprache) berücksichtigt. 
Für die begleitenden Aufgaben werden Punkte vergeben. Dieser Teil ist mit „ausreichend“ zu
bewerten, wenn 50% der maximal erreichbaren Punktzahl erzielt werden. Die Zuordnung zu
den übrigen Notenstufen erfolgt gleichmäßig (vgl. Tabelle im Anhang). 
Ein Beispiel für eine Klassenarbeit befindet sich im Anhang. 

2 Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten pro Schuljahr

Die hier aufgeführten Zahlen konkretisieren das allgemeine Leistungskonzept des GSA. Die
angegebenen Zeiten sind als reine Arbeitszeit zu verstehen, der der Vortrag des Textes
durch die Lehrkraft und die eventuelle Klärung der Aufgabenstellung vorausgeht. 

Klasse 7 8 9 10
Anzahl der Arbei-
ten 

6 (3+3) 6 (3+3) 5 (3+2) 4 (2+2)

Dauer der Arbeiten 45 min 45 min 45 min / 60 min 60-90 min

3 Bewertung der sonstigen Mitarbeit 

Die Bewertung der sonstigen Mitarbeit folgt den Anmerkungen im allgemeinen Leistungskon-
zept des GSA. 
Zusätzlich zu den schriftlichen Arbeiten werden evtl. schriftliche Überprüfungen (Vokabel-/
Grammatiktests) zur Leistungsbewertung herangezogen. Diese werden mit „ausreichend“
bewertet, wenn 50% der Maximalpunktzahl erreicht werden. Die Zuordnung zu den übrigen
Notenstufen erfolgt gleichmäßig (vgl. Tabelle im Anhang). Ein Beispiel für einen solchen Test
befindet sich im Anhang. 
Die Anzahl der reinen Vokabeltests bzw. der Abfrage von Vokabeln ist dabei nicht einge-
schränkt, sondern gilt als Überprüfung der Hausaufgaben. 
Bei allen Beiträgen zur sonstigen Mitarbeit gilt: Die Ergebnisse haben nicht den gleichen

1Kernlehrplan für Gymnasium, Sek I in NRW. Latein. Seite 65. 
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Stellenwert wie eine Klassenarbeit. Die Gewichtung der einzelnen Leistungen hängt vom je-
weiligen zeitlichen Umfang, fachlichen Anspruch und Arbeitsaufwand ab. 
Die Gewichtung der einzelnen Leistung liegt im pädagogischen Ermessen der Fachlehrkraft. 

4 Bildung der Zeugnisnote und Beratung 

Die erbrachten Leistungen der schriftlichen Arbeiten und der sonstigen Mitarbeit haben etwa
den gleichen Stellenwert. Dennoch ist die Beurteilung der Gesamtentwicklung der Schülerin
oder des Schülers im Kurshalbjahr der rein rechnerischen Notenbildung vorzuziehen. 
Leistungsrückmeldungen und eine Beratung erfolgen jeweils zum Quartalsende sowie den
ganzen Lernprozess begleitend in Form von konstruktiven individuellen Hinweisen zur Ver-
besserung der Leistung. 
Die Schülerinnen und Schüler können ihren derzeitigen Leistungsstand jederzeit bei der
Fachlehrkraft erfragen. 

Sekundarstufe 2 (Oberstufe) 
Die Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbe-
nen Kompetenzen. Auf der Grundlage von § 48 SchulG und § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3
des Kernlehrplans Latein hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leis-
tungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
In der Sekundarstufe II haben die schriftlichen Leistungen und die „Sonstige Mitarbeit“ den
gleichen Stellenwert. Dennoch ist die Beurteilung der Gesamtentwicklung der Schülerin oder
des Schülers im Kurshalbjahr der rein rechnerischen Notenbildung vorzuziehen. 
Leistungsrückmeldungen und eine Beratung erfolgen jeweils zum Quartalsende sowie den
ganzen Lernprozess begleitend in Form von konstruktiven individuellen Hinweisen zur Ver-
besserung der Leistung. 

1 Bewertung schriftlicher Arbeiten (Klausuren) 

Die Klausuren bestehen aus zwei Teilen:
1. Teil: Die Übersetzung eines unbekannten lateinischen Originaltextes, der im Schwierig-
keitsgrad den Anforderungen des Kurses entspricht. In der Lehrbuchphase kann auch ein di-
daktisierter Text Klausurgegenstand sein. 
Zu Beginn der Klausur wird der Übersetzungstext von der Lehrkraft laut vorgelesen.
Der Umfang des Textes beträgt ca. 1 Wort pro Übersetzungsminute (2/3 der Klausurdauer).
Die Übersetzung wird durch adäquaten Wortschatz- (nicht mehr als 10% des Textes) und
Sachangaben entlastet. Die Schüler dürfen ein zweisprachiges Schulwörterbuch ohne Konju-
gations- oder Deklinationstabellen für ihre Übersetzung benutzen. Individuelle Hilfestellungen
sind unzulässig.
2. Teil: Der zweite Teil umfasst eine aufgabengelenkte Interpretation des Textes, ggf. unter
Einbezug von Zusatzmaterial, im Umfang von ca. 2-4 Zusatzaufgaben.
Für die Aufgabenstellung der Klausuraufgaben werden die Operatoren der Aufgaben des
Zentralabiturs verwendet. Diese sind mit den Schülerinnen und Schülern zu besprechen.
Die Korrekturen der Klausuren erfolgen auf der Grundlage der Ermittlung der Note für die
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Übersetzungsaufgabe (zweifache Wertung) und für die Begleitaufgaben (einfache Wertung).
Im Hinblick auf die Begleitaufgaben in Klausuren, die dem Ziel der Interpretation dienen, er-
folgt eine kriteriengestützte Korrektur. Bei der Konzeption der Begleitaufgaben wird durch die
Erstellung eines Bewertungsrasters mit Einzelkriterien ein Erwartungshorizont festgelegt, der
die erwarteten Schülerleistungen enthält. 
Die Übersetzung wird nach dem Prinzip der Negativkorrektur korrigiert. Eine ausreichende
Leistung (5 Punkte) liegt vor, wenn die Fehlerzahl auf 100 Wörter nicht 10 Fehler überschrei-
tet.
Der Interpretationsteil wird nach dem Prinzip der Positivkorrektur korrigiert. Eine ausreichen-
de Leistung (5 Punkte) liegt hier vor, wenn die Hälfte der maximalen Punktzahl erreicht wur-
de. Die übrigen Notenstufen werden gleichmäßig verteilt (vgl. Tabelle im Anhang) 
Alle Klausuren sind in Anlehnung an die Vorgaben des Zentralabiturs NRW konzipiert, daher
dienen die auf https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/ veröffentlichten Klau-
suren als Orientierung. 

2 Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten (Klausuren) 

Die angegebenen Zeiten sind als reine Arbeitszeit zu verstehen, der der Vortrag des Textes
durch die Lehrkraft und die eventuelle Klärung der Aufgabenstellung vorausgeht. Als Hilfs-
mittel steht jedem Schüler, jeder Schülerin ein lateinisch-deutsches Lexikon ohne Deklinati-
ons- bzw. Konjugationstabellen zur Verfügung. 
Stufe (Halbjahr) EF (beide HJ) Q1 (beide HJ) Q2 (1. HJ) Q2 (2. HJ)
Anzahl der 
Klausuren 

2 (pro HJ) 2 (pro HJ) 2 1 
(bei L als 3. 
Abifach)

Dauer der Klau-
sur 

90 min 135 min 180 min 210 min (neu
einsetzend) 
240min (fortge-
führt)
jeweils inkl. Aus-
wahlzeit

3. Bewertung der sonstigen Mitarbeit 

In die Bewertung der sonstigen Mitarbeit fließen folgende Aspekte ein, die den Schülerinnen
und Schülern bekanntgegeben werden müssen:
a) Mündliche Mitarbeit

• Beteiligung am Unterrichtsgespräch (Quantität und Kontinuität); für die Qualität der
Beiträge ist v.a. der Nachweis der Sprach- und der Textkompetenz heranzuziehen

• Eingehen auf Beiträge und Argumentationen von Mitschülerinnen und -schülern, Un-
terstützung von Mitlernenden

• Darstellungsleistung bei Referaten oder Plakaten, Rollenspielen, Projekten
• Zusammenfassung und Wiederholung gelernter und vorbereiteter Inhalte

b) Schriftliche Darstellungen
• Heftführung, ggf. Führung eines Portfolios
• Ergebnisse schriftlicher Übungen
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• ggf. Erstellen von Protokollen
• ggf. Verfassen eines Essays oder Bearbeitung einer umfangreichen Aufgabe

c) Praktische Tätigkeiten
• Materialbeschaffung
• Internetrecherche

d) Freie Leistungsvergleiche: Ergebnisse aus außerunterrichtlich erbrachten Leistungen, z.B.
bei erfolgreicher Teilnahme an einem Wettbewerb, kann die Lehrperson positiv in die Bewer-
tung einfließen lassen.
e) In der Q2.2 kann eine punktuelle Überprüfung der Übersetzungskompetenzen stattfinden,
z.B. in Form eines Kolloquiums, um auch bei Latein als mündlichem Unterrichtsfach die
Übersetzungskompetenz ausreichend dokumentieren zu können. 
Grundsätzlich ist zwischen Lern- und Leistungssituationen zu unterscheiden. Bei der Bewer-
tung der Leistungen werden folgende übergeordnete Aspekte berücksichtigt. 

• Selbstständigkeit im Umgang mit der Arbeit
• Umgang mit Arbeitsaufträgen (Hausaufgaben, Unterrichtsaufgaben…)
• Anstrengungsbereitschaft und Konzentration auf die Arbeit
• Beteiligung während kooperativer Arbeitsphasen

Im Folgenden werden Kriterien für die Bewertung der sonstigen Leistungen für die Notenstu-
fen definiert:

Note

1 
"sehr gut"

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen in besonderem Maße.
Die Schülerin/der Schüler
- arbeitet sehr interessiert mit und ist auch bei komplexen Themen in der
Lage, produktive Beiträge zu leisten.
- verfügt über ein breites Wissen und zeigt Interesse über die Unterrichts-
reihe hinaus.
- fertigt Hausaufgaben regelmäßig und vollständig an und kann diese in
den Unterricht einbringen.
- kann Fehler erkennen, Fehlerquellen analysieren und korrigieren.
- verwendet eine differenzierte und korrekte Sprache mit einer adäquaten
Verwendung der Fachterminologie.

2
"gut"

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen in hohem Maße.
Die Schülerin/der Schüler
- kann sein Wissen einbringen und dabei zwischen wesentlichen und un-
wesentlichen Informationen unterscheiden.
- kann aufgrund seiner Hausaufgaben oft Relevantes zum Unterricht beitra-
gen.
- kann Fehler erkennen und benennen.

3
"befriedigend"

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen im Allgemeinen.
Die Schülerin/der Schüler 
- kann durch seine Beiträge den Unterricht bereichern.
- kann Fehler erkennen.
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- kann einfache Fakten und Zusammenhänge aus dem unmittelbar behan-
delten Stoff gewöhnlich richtig wiedergeben.
- kann aufgrund seiner Hausaufgaben meist etwas zum Unterricht beitra-
gen.

4
"ausreichend"

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen nur in Grundzügen.
Die Schülerin/der Schüler 
- kann nur wenig zum Unterricht beitragen.
- kann nur einfache Fakten aus dem unmittelbar behandelten Stoffgebiet
wiedergeben.
- kann Fehler nur mit Unterstützung erkennen.

5
"mangelhaft"

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen nicht.
Die Schülerin/der Schüler 
- beteiligt sich freiwillig nicht am Unterricht und äußert sich nur nach Auffor-
derung.
- liefert sachlich falsche oder oberflächliche Beiträge.

6
"ungenügend

Die Schülerin/der Schüler erreicht die im schulinternen Curriculum ausge-
wiesenen Kompetenzen nicht.
Die Schülerin/der Schüler 
- beteiligt sich selbst nach Aufforderung nicht am Unterricht.
- liefert sachlich falsche Beiträge.
- arbeitet in Arbeitsphasen nicht mit.

4 Bewertung der Facharbeit 

Die Facharbeit kann die erste Klausur im 2. Halbjahr der Q1 ersetzen. Sie soll den Schwie-
rigkeitsgrad einer Klausur nicht überschreiten und dient dem wissenschaftspropädeutischen
Lernen. Bei der Bewertung der Facharbeit spielen der Entstehungsprozess und das Ergebnis
der Arbeit eine Rolle. Die Facharbeit im Fach Latein hat immer einen lateinischen Text als
Ausgangspunkt.
Die Bewertung wird anhand des von der Fachkonferenz aufgestellten Kriterienkatalogs vor-
genommen (vgl. Anhang). Die Kriterien werden mit den Schülerinnen und Schülern in der
Beratungsphase zur Facharbeit besprochen. 
Die Schüler, der Schüler erhält die kriteriengestützte Auswertung der Facharbeit sowie ein
Gutachten, das individuelle Stärken und Schwächen der Facharbeit konkret benennt. 
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Anhang 

I Tabelle zur Zuordnung von Punkten zu Noten(stufen) 

Sekundarstufe 1

Note
Prozent 

(mindestens)
1 88
2 76
3 63
4 50
5 25
6 0

Sekundarstufe 2
Note

mit Tendenz
Prozent 

(mindestens)
1+ (15P) 95
1 (14 P) 90
1- (13 P) 85
2+ (12 P) 80
2 (11 P) 75
2- (10 P) 70
3+ (9 P) 65
3 (8 P) 60
3- (7 P) 55
4+ (6 P) 50
4 (5 P) 45
4- (4 P) 40
5+ (3 P) 33
5 (2 P) 26
5- (1 P) 20

6 (0) 0
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II Bewertung der Facharbeit 
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Zuordnung zu den Notenstufen: 
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III Beispiel für eine schriftliche Überprüfung 

Beispiel für eine Vokabel- und Grammatiküberprüfung (Lektion 18)
Hinweis: Vokabel- und Grammatiküberprüfungen können je nach Inhalt in ihrer Auf-
gabenform stark variieren. Die jeweiligen Aufgabentypen sind den Schüler*innen aus
dem Unterricht bekannt. 

Für die Bearbeitung hast du 10min Zeit. 
1) Gib zu den folgenden Vokabeln die Lernformen, sowie alle Bedeutungen an.

nullus /3

ripa /3

nisi /2

numerus /4

habere /4

2) Bestimme die folgenden Verbformen nach Person und Numerus sowie Tempus. 
Gib auch den Infinitiv an. 

eunt /3

prohibuerunt /3

transibat /3

rediimus /3

ieratis /3

insgesamt _____ von 31 Punkten Note: 
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Erwartungshorizont und Zuordnung zu den Notenstufen
Es wird jeweils ein Punkt pro korrekte Teilantwort (Lernform, Bedeutung, Angabe zur
Bestimmung) gegeben. 

1) Gib zu den folgenden Vokabeln die Lernformen, sowie alle Bedeutungen an.

nullus nulla, nullum kein /3

ripa ripae (f) (das) Ufer /3

nisi - - - wenn nicht; außer /2

numerus numeri (m) (die) Zahl; (die) Menge /4

habere habeo, habui haben; halten /4

2) Bestimme die folgenden Verbformen nach Person und Numerus sowie Tempus. 
Gib auch den Infinitiv an. 

eunt 3. Person Plural Präsens von ire /3

prohibuerunt 3. Person Plural Perfekt von prohibere /3

transibat 3. Person Singular Imperfekt von transire /3

rediimus 1. Person Plural Perfekt von redire /3

ieratis 2. Person Plural Plusquamperfekt von ire /3

Zuordnung zu den Notenstufen 
31 bis 28 Punkte > sehr gut (1)
27 bis 24 Punkte > gut (2)
23 bis 20 Punkte > befriedigend (3)
19 bis 16 Punkte > ausreichend (4)
15 bis 8 Punkte > mangelhaft (5)
7 Punkte und weniger > ungenügend (6)
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IV Beispiel für eine Klassenarbeit 
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